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11 -1fl09der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nation:tlratcs XVII. Gcsetzgebungspenodc 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Smolle. Wabl und Freunde 

an den Bundesminister fUr Landesverteidigung 

betreffend SchießUbungen des 6sterreichischen 8undesheeres auf 
landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Bewohner der Gemeinde Zell Pfarre/Sele fara geben an. daß am 
19.6.1990 auf der Kobovnik-Almi bzw. auf dem Almgebiet unter der 
Koschuta ScharfschießUbungen d~s 6sterreichischen 8undesheeres 
durchgeführt wurden. Obwohl Anrainer und Servitutsberechtigte die 
Bundesheerangeh6rigen darauf aufmerksam machten, daß es beim 
angesprochenen Gebiet um eine landwirtschaftlich genutzte Fläche 
handelt. wurde das Scharfschießen nicht eingestellt. Durch das 
Scharfschießen wurden die 50 aufgetriebenen Schafe aufgescheucht. 
Obwohl ein 8undesheerangeh6riger angab:"Oer Oberst wisse 
bescheid, wo sich die Schafe befinden, denn er hat sie 
vertrieben." konnten bis dato acht Tiere nicht gefunden werden. 

Oie unterfertigten Abgeordneten richten daher 
8undesminister fGr Landesverteidigung nachstehende 

ANFRAGE 

an den 

1.) DUrfen auf einer landwirtschaftlich genutzten Fläche ohne 
entsprechender Widmung ScharfschießUbungen des 6sterreichischen 
8undesheeres durchgeführt werden? 
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2.) Besteht bei der angefGhrten Fläche (Kopovnik-Alm, Almgebiet 
unter der Koschuta) eine entsprechende Widmung fGr TruppenUbungen 
des 6sterreichischen 8undesheeres? 

3.) Besteht zwischen dem Militärkommando Kirnten und dem Forstamt 
Hollenburg ein Vertrag, der mBgliche 8undesheeraktivititen auf 
dem angesprochenen Areal beinhaltet? Wie lautet der genaue Inhalt 
des angesprochenen Vertrages? 

4.) Wo Uberall in österreich werden Ubungen des 6sterreichischen 
8undesheeres auf landwirtschaftlich genut~ter F1iche 
durchgefUhrt? 
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